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Zwar erhellet aus der Beſchreibung /die Caͤſar von ihren

Lager - Mauern hinterlaſſen hat , daß ihre Bauart mannig⸗

faltig geweſen ſey . e ) Allein zwiſchen denen , von welchen
wir hier ſprechen , und den unſrigen entdeckt man eine auf⸗

fallende Aehnlichkeit . k) Daher folgerte Schoͤpflin: daß nichts

im Vege ſtehet , warum man nicht dieſem Volk ſeinen An⸗

theil an einigen unſerer vogeſiſchen Mauern ſollte zugeſtehen

koͤnnen. g )

8

Roͤmiſche Periode .

Sieben und fuͤnfzig Jahre vor der chriſtlichen Zeitrech⸗

nung brachte Caͤſar das Land der rheiniſchen Mediomatri⸗

ker / das zur belgiſchen Provinz Galliens gehoͤrte , unter die

roͤmiſche Bothmaͤßigkeit. Es blieb auch dabey / trotz der wie⸗

derholten Verſuche des Volks , ſeine verlorne Freyheit wie⸗

der zu erkaͤmpfen . Um es im Gehorſam zu erhalten / und

zugleich im Hinblicke auf die Germanier , legte er Truppen

auf die hohen und jaͤhen Felſen der Vogeſen / die befeſtigt

waren . a ) Vielleicht hatten ſie ſchon die Celten mit Bruſt⸗

wehren umgeben und bie und da mit Thuͤrmen verſehen .

Solche zerſtreute Poſten hatten aber gewoͤhnlich ihre wohl⸗

verwahrten Vereinigungs⸗Orte , wo der Befehlshaber nebſt
dem Stab lag /ſo wie auch anhaltend eine Beſatzung . Es wird

durch die Beſchreibung der Anlagen auf dem Odilien⸗Berg

erſichtlich werden , welch einen großen Werth die Roͤmer auf

dieſe Stand⸗Lager ( castra stativa ) geſetzt haben.

e) Ueberhaupt B. G. L. VII . c. XXIII ; von Alesia I. C. C. LXIX ;

von Gergovia I. C. C. XLVI .

k) S . die Geſchichte des Odilien⸗Bergs in einem der folg . SS.

6) Als . ill . T. C. p. 58 et seꝗ.

a) S . M. Ann . Tucanus de bell . civ . Lugd . 1670 . L. I . Vers . 396 . 398 ,
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Die Geſchichte lehrt , daß viele derſelben , wenn ſie an⸗

ders an bequemern Stellen gelegen waren , in der Folge

Municipien⸗Flecken und Staͤdte wurden . b )

Die vielen roͤmiſchen Alterthuͤmer , die man in der Naͤhe

Unſerer vogeſiſchen Mauern entdeckt hat , die gewaltigen

Anlagen dieſer Art , die Caͤſar und ſeine Nachfolger in

andern Laͤndern gegruͤndet haben , und ſonſt noch viele an⸗

dere Umſtaͤnde , laſſen keinen Zweifel zuruck ,daß nicht dieſe

geiſtvolle Nation auch die unſrigen vervollkommunet / erwei⸗

tert und vervielfaͤltigt habe . o)

Solche Arbeiten ließen gewoͤhnlich die Noͤmer durch ihr

eigenen Truppen ausfuͤhren , theils dadurch ihre Koͤrper zu

ſtaͤhlen, theils ſie vor dem Muͤßiggang zu verwahren . 4 )

Odilien⸗Berg

§. 1 .

Von den beiden Doͤrfern Ottenrot und St . Nabor , hin⸗
ter der Stadt Ober. & hnheim , ziehen ſich zwey anmuthige
und enge Thaͤler tief in die vogeſiſche Bergkette hinein . Nur

ein ſchmaler Bergfporn von maͤßiger Hoͤhe, der vor etlichen

Jahthunderten die ſtarke Burg Waldſperg trug / ſondert ſie

b) Not . in Hyginum et Polybium de casttis Rom . Amstel . 1660 .
P-. 112 etc . und Lazius ent . R. P. R. illi ius in ester . bro -
vinc . constitut . Bas . p. 463 . et

o) Die vogeſiſchen Verwahrungs⸗A en der Roͤmer ſind groͤßten⸗
theils unter der Rubrik ihrer rheiniſchen Befeſtigungen begrif⸗
fen . Julian ſelbſt ſetzt dieſes Gebirg an dieſen Strom , weil
er berichtet , Argentoratum liege am Fuße der Vogeſen . S . ſeine
opera omn . edit . Spanh . Lips . 1696 . p. 279 .

d) Cæsar d. in . O. C. Corn . Tacitus annal . edit . Pichenz, . Francos⸗
1607 . L. XIII . C. LIII ,
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